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Gtundſitze

für die Bewilligung von Verluſtentſchädigungen an Kaſſenbeamte
bei den Großherzogl . Bad . Staatseiſenbahnen .

Gültig vom 1. Januar 1915 an . NBl . 30/1915 R2 Gr . 1).

5 Entſchädigungstarif .
1. Die Entſchädigung beträgt für Stationskaſſen ,

ſchalterkaſſen :
bei einem Barverkehr Entſchädigungs⸗ bei einem Barverkehr Entſchädigungs⸗

bis einſchließlich jährlich betrag bis einſchließlich jährlich betrag

ebenſo für Güter⸗
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2. a) Die nach obigem Tarif ſich ergebenden Entſchädigungs⸗

beträge werden für die Stationskaſſen der Stationsämter 1 un

der Güterämter Mannheim , Baſel und Konſtanz wegen des im

allgemeinen ſchwierigeren Kaſſendienſtes , der teilweiſen Verwen⸗

dung von Hilfskaſſieren , der teilweiſen Erſchwerung durch zweier⸗

lei Währungen und dergl . beſondere Verhältniſſe um ein Viertel

erhöht . Sofern ähnliche Verhältniſſe von ausreichender Bedeu⸗

tung bei einzelnen anderen Güterämtern oder einzelnen Sta⸗

tionsämtern II vorliegen , kann auch bei ſolchen ausnahmsweiſe

die gleiche Erhöhung gewährt werden .

b) Für die Perſonenſchalter ſämtlicher Stationen wer⸗

den die nach obigem Entſchädigungstarif nach Ziffer 1 ſich

ergebenden Beträge um ein Drittel erhöht .

c) Wo nur ein Beamter den geſamten Kaſſendienſt ( Sta⸗

tionskaſſe und Schalterkaſſe ) verſieht und die Entſchädigung für

beiderlei Kaſſen allein bezieht (Familienbeihilfe bleibt hier

außer Betracht ) wird der Entſchädigungsbetrag der Sta⸗

tionskaſſe , wenn er nach der Einnahme berechnet iſt (vergl⸗

unter II1 Ziffer 5) um die Hälfte ermäßigt . Ergibt jedoch die

Berechnung nach der Barausgabe ſolcher Stationskaſſen einen

höheren als dieſen ermäßigten Betrag , ſo wird der höhere Betrag

bewilligt .
3. Wo mehrere Perſonenſchalter oder mehrere Güterſchalter

vorhanden ſind , wird die Entſchädigung für die einzelnen Schaltet
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getrennt berechnet ( unbeſchadet der unter ( 10 ) für die Verteilung
der Entſchädigungen getroffenen Beſtimmung ) .

II . Ausführungsbeſtimmungen .

4. Der Barverkehr wird von Zeit zu Zeit neu feſtge⸗
ſtellt . Der hierbei in der Regel , der Einfachheit halber , auf Grund
der Feſtſtellungen für einzelne Monate eines Jahres ermittelte
Jahresverkehr der einzelnen Kaſſen ſoll ſolange den Entſchä⸗
digungen zugrunde liegen , bis eine allgemeine Neufeſtſtellung
vorgenommen wird , was zunächſt von 6 zu 6 Jahren in Ausſicht
genommen iſt . Neufeſtſtellung des für die Verluſtentſchädigungen
maßgebenden Barverkehrs einzelner Kaſſen während dieſer Zwi⸗
ſchenzeit und damit der Verluſtentſchädigungen einzelner
Kaſſen ſoll nur ſtattfinden , wenn ganz erhebliche Gründe

hierfür vorliegen .
5. Für die Feſtſtellung des den Verluſtentſchädigungen zu⸗

grunde zu legenden Barverkehrs gilt im allgemeinen die Einnahme .
Wenn aber bei den Stationskaſſen die Barausgabe
größer iſt als die Bareinnahme , wird die Barausgabe als der
für die Verluſtentſchädigung maßgebende Barverkehr zugrunde
gelegt⸗

Als Barverkehr der Güterſchalterkaſſen gilt die
Bareinnahme zuzüglich der Barausgabe .

6. In welcher Weiſe bei den jeweiligen Feſtſtellungen des

Barverkehrs im allgemeinen zu verfahren iſt , iſt aus den An⸗
lagen 1 und 2 zu entnehmen .

7. Über die Verluſtentſchädigungen erhält die Eiſenbahn —
hauptkaſſe von der Generaldirektion ſtändige — nur im Falle von
Anderungen der Erneuerung oder Teilerneuerung unterliegende
— Ausgabenanweiſung , worin die Entſchädigung jeder einzelnen
Station , getrennt nach Stationskaſſen und Schalterkaſſen beſon —
ders feſtgeſetzt iſt .

8. Die Zahlung der Verluſtentſchädigung geſchieht in Viertel⸗

jahrs⸗Teilbeträgen nachzahlbar .
9. Bei denjenigen Stationskaſſen , bei welchen ein Hilfskaſſier

tätig iſt , wird die Verteilung der Verluſtentſchädigung auf den
Kaſſier und den Hilfskaſſier von der Generaldirektion feſtgeſetzt ;
die Antragſtellung erfolgt durch die Stationsämter unter Angabe
darüber , wie der Barverkehr ſich auf den Kaſſier und den Hilfs⸗
kaſſier verteilt , wobei der dem letzteren zufallende Barverkehr
nicht nochmals unter jenem des Kaſſiers enthalten ſein darf .

Im übrigen erfolgt die Verteilung der Verluſtentſchädigun⸗
gen der Stationskaſſenrechner oder Hilfskaſſiere und der Stell —
vertreter nach Maßgabe der im betr . Zeitraum ( abgelaufenen
Vierteljahr ) von den Beteiligten im Kaſſendienſt zugebrachten
Zeit . Der Tag der Kaſſenübergabe wird ſtets dem Beamten an⸗
gerechnet , der die Kaſſe übernimmt .

10. Für die Zentralkaſſen ( Eiſenbahnhauptkaſſe , Betriebs⸗
kranken⸗ und Arbeiterpenſionskaſſe ) wird die Entſchädigung be⸗
ſonders feſtgeſetzt .



11. Die Verluſtentſchädigungen der Schalter kaſſen

werden den Stationen je in einer Summe , getrennt für Perſo⸗

nen⸗ und Güterſchalterdienſt bezeichnet .
Die Verteilung der Vierteljahrsbeträge auf die einzelnen

Schalter und die bezugsberechtigten Beamten geſchieht durch die

Stationsvorſtände und zwar in folgender Weiſe :

a) Sind mehrere Perſonenſchalter oder mehrere Güterſchalter
vorhanden , ſo wird der Geſamtbetrag , der für den Perſonen⸗ oder

den Güterſchalterdienſt bewilligt iſt , auf die einzelnen Schalter

verteilt :

zur Hälfte nach Verhältnis des Barverkehrs ,

zur Hälfte nach Verhältnis der Zahl der Sehene,
Beamten⸗Dienſtſtunden der Schalter

Die hiernach auf die einzelnen Schalter entfallenden

Beträge verteilen ſich auf die beteiligten Beamten nach Verhält⸗

nis der Dienſtſtunden im betr . Zeitraum .

b) Iſt nur je ein Perſonen⸗ oder Güterſchalter vorhanden ,
Perſonen⸗ und Güterſchalterdienſt aber völlig getrennt , ſo entfällt

auf die Schalterbeamten des Perſonendienſtes die für dieſen

Dienſt , auf die Schalterbeamten des Güterdienſtes die für den

Güterſchalterdienſt bewilligte Entſchädigung . Die Verteilung auf

die einzelnen Beamten geſchieht nach Verhältnis der im Schalter⸗

dienſt zugebrachten Zeit .
c) Iſt Perſonen⸗ und Güterſchalter nicht getrennt , beteiligen

ſich die gleichen Beamten überhaupt , oder in kurzen Zeiträumen
wechſelnd , ſowohl am Perſonen⸗ wie am Güterſchalterdienſt , ſo

wird die Entſchädigung für Perſonen - und Güterſchalterdienſt
zuſammengezählt und der Geſamtbetrag auf ſämtliche am Schal⸗

terdienſt überhaupt beteiligte Beamte nach Maßgabe der Schal⸗

terdienſtſtunden im abgelaufenen Zeitraum verteilt .

d) Auf den Quittungen über die Verluſtentſchädigungen hat

jeder Beamte den von ihm bezogenen Teilbetrag zu beſcheinigen .

Irgend eine Prüfung über die Richtigkeit der vorgenommenen

Verteilung liegt der Eiſenbahnhauptkaſſe nicht ob. Etwaige Be⸗

ſchwerden gegen die von den Stationsvorſtänden vorgenommene

Verteilung ſind durch Vermittlung der vorgeſetzten Dienſtſtelle
unmittelbar der Generaldirektion zur Entſcheidung vorzulegen .

im abgelaufenen
Vierteljahr .

Stellwerkzulagen

Nr . 97 E. 34/1914 . Nr . 2. Auf einer Anzahl Stationen ſind

bisher den auf Bodenwärterpoſten verwendeten Weichenwärtern ,
die Stellwerkwärter regelmäßig ablöſen oder bei Erkrankungen

und Beurlaubungen vertreten und keine feſte Stellwerkzulage

beziehen , Stellwerkzulagen in den Lohnzetteln auf die Wirt⸗

ſchaftsmittel der Betriebsinſpektionen verrechnet worden . An

Stelle dieſes Verfahrens ſoll künftig folgendes treten :

1. Berechnung .

Die obenbezeichneten Weichenwärter erhalten für Ablöſun⸗

gen , die eine volle Tagesſchicht umfaſſen , /00 der Stellwerkzulage
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